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Papierschnitte und Zeichnungen





Papierschnitte

O. T. (11/06), 107,5 x 149 cm (incl. Rahmen), 2011
O. T. (11/04), 107,5 x 149 cm (incl. Rahmen), 2011
O. T. (11/03), 107,5 x 149 cm (incl. Rahmen), 2011
O. T. (11/05), 107,5 x 149 cm (incl. Rahmen), 2011



Papierschnitt

O. T. (11/07), 1,80 x 2,60 m, 2011



Zeichnungen auf Schulheftpapier, Tusche, Farbstift, 10,5 x 14,8 cm, 2010/2011



....   Sehr der Tradition verhaftet schneidet die Künstlerin ihre Arbeiten aus schweren,
schwarzen Papierbögen aus. Doch nicht Scheren sondern Cutter und Skalpell sind ihre
Werkzeuge, so dass man besser von Papierschnitt oder cut-outs spricht. Das künstlerische
Ganze entwickelt sich in einem langen handwerklichen Prozess - die Leichtigkeit einer
schwarzen Linie, aber auch die Schwere einer weißen gezackten Form oder Kontur. Goeden
erlangt durch das Übereinanderlegen ihrer Motive eine interessante Plastizität in den
Arbeiten. Sie erscheinen schablonenhaft und verknüpfen Bildebenen miteinander. Verschiedene
Dimensionen bauen sich auf.

Die räumliche Wirkung ihrer Arbeit wird unterstützt durch die eigenwillige Art, wie sie die
Papierschnitte auf dem Träger befestigt. Man erkennt, dass das schwarze Papier mit kleinen
Metallstiftchen direkt auf den weißen Grund fixiert wird. So kann es sein, dass sich das
schwarze Muster des Papierschnitts an einigen Stellen immer wieder etwas abhebt, kleine
Schatten wirft, plastisch erscheint. Die Körperlichkeit des Papierschnitts wird betont, der ja
per se ein Grenzgänger ist - zwischen Grafik, Kunsthandwerk und Plastik..

Wir sehen hier unten im Raum vor allem neue Arbeiten, die 2011 während eines Stipendien-
aufenthaltes in Röderhof entstanden sind. In Papierschnitt 11/05 sieht man ein fragiles Netz
an schwarzen Umrisslinien, die minutiös aus dem schwarzen Papier geschnitten wurden
- abstrakte, feine astförmige Linien, neben schwarzen und netzartigen Strukturen. Letztere
finden sich auch in dem groflen Vorhang wieder. Wie in einem Vexierbild erkennt manchmal
mehr, mal weniger - zwei sich nach rechts vorne beugende Figuren, eine beugt sich aus,
eine in das Muster hinein. Der Blick und die Wahrnehmungen gehen hin und her.

In der Arbeit 11/06  arbeitet sie aus dem Papier exakt wolken- und blattartige Gebilde
heraus, die extrem filigran aneinanderhängen. Im Hintergrund taucht ein Mädchenkopf
auf. Konträr zu dieser Verspieltheit taucht in formaler Strenge vorne ein rundbogiger Eingang
auf - eine Tür, die ins Bild führt. Dorthe Goeden baut so eine Welt in verschiedenen inhalt-
lichen Schichten auf, schafft formal Räumlichkeit, legt Vorder- und Hintergründe ins Bild.
...

Dorthe Goeden arbeitet vorwiegend abstrakt. Aber sie setzt immer wieder einzelne figurative
Motive in Szene. Da spiegeln sich lange Erinnerungen, zufällige Begegnungen und Momente,
Personen, die sie beiläufig traf oder Dinge, die sie plötzlich gesehen oder gefunden hat
wider. Da erkennt man Häuser,ƒÄste und Bäume, Zahlen und Figuren. Viele dieser Eindrücke
bringt sie in ihren Bildern reduziert und plakativ wieder zusammen, umschreibt sie mit
“Fragmenten” oder auch mit “Bruchstücken”. Vielleicht liegt ja auch hier - in der inhaltlichen
Deutung - ein Schlüssel zum Titel dieser Ausstellung? Das irritierende “dann und wann”?

...   Die Vorlage für den 1, 80 x 2,60 m großen, aus Papier geschnittenen Vorhang,
bekam sie ebenfalls während ihres Stipendiums 2011 in Röderhof in Sachsen-Anhalt.

In einem alten verfallenen Hof entdeckte sie abgerissene Vorhänge an den Fenstern
- mit einem derartigen Muster. Was war an diesem Ort alles geschehen, welche
Geschichte erzählt der alte Stofffetzen? Ein Fundstück, ein Bruchstück einer langen
Geschichte, in die sie nun anfing ihre Geschichte mit einzuflechten, bzw. hineinzu-
schneiden.
Tagelang arbeitet sie minutiös an diesem Papiervorhang, schneidet bis kurz vor der
Eröffnung dieser Ausstellung mit höchster Akribie das Muster des Fetzens wieder
und wieder aus dem Papier - etwas schief, es könnte unendlich weitergehen.
Sie findet ihre eigenen Gedanken dazu im Prozess des Arbeitens. Linien in Papier,
die ihr und vergangenes Leben spiegeln.
So nimmt sie diesen Fetzen aus der Versenkung der Bauruine und erhebt ihn, in
dem sie ihm einen neuen Gestaltungsraum gibt. Im Kunstwerk selber und jetzt hier
in der Schmiede. So reihen sich Geschichten an Geschichten, lagern wie Schichten
aufeinander - hier im verfallenen Hof, dort im anonymen Hochhaus.

Zitat aus der Eröffnungsrede, Ingeborg A. Brauburger, Kunsthistorikerin



Dorthe Goeden

1975 geboren in Adenau
1997/98 Studium der Kunstgeschichte, Universität Köln
1998 Studium an der FH Aachen bei Prof. Christiane Maether
2005 Diplom

Preise / Stipendien

2011 Stipendium Kunstverein Röderhof, Land Sachsen-Anhalt
2010 Kunst am Bau, Landesbetrieb Mobilität in Diez, Land Rheinland-Pfalz

Stipendium Künstlergut Prösitz, Sachsen
Stipendium Fundaziun NAIRS, Scuol, CH
Katalogförderung durch das Land Rheinland-Pfalz

2007/08 Mentoring für Bildende Künstlerinnen, Land Rheinland-Pfalz
2006 Löwenhof Förderpreis, Frankfurt am Main

Ausstellungen / Projekte (Auswahl)

2011 SPACE collection + friends , 'T Brandweer, Maastricht, NL
was plauderst du , Kunstverein Siegen, Galerie S, Siegen (E)
wenn es wieder so wäre, Galerie Greulich, Frankfurt a. M. (E)
käme ich noch mal dort vorbei , Kunst am Bau, Landesbetrieb Mobilität
in Diez, Land Rheinland-Pfalz
Stipendiatinnen Künstlergut Prösitz , Galerie VORORTOST, Leipzig (K)

2010 Curraint d'ajer 2010, Kulturzentrum NAIRS, Scuol, CH (K)
Papierschnitte, Kunstverein Trier Junge Kunst, Trier (E/K)
Große Kunstausstellung NRW, museum kunst palast, Düsseldorf (K)
Gastspiel invasiver Arten , KunstWerk e. V., Köln

2009 Kunstpreis "junger westen 2009", Kunsthalle Recklinghausen (K)
SOLITUDE - Landschaft im Aufbruch , Nes Artist Residency, 
Skagaströnd, IS (K)
Albert-Haueisen-Kunstpreis 2009, Zehnthaus Jockgrim
*horch was wächst , ShopStop, Maastricht, NL (E/K)

2008 SOLITUDE - Landschaft im Aufbruch , Neues Kunsthaus Ahrenshoop (K)
Zwischenspiel , Atelierhaus Aachen e. V. (E, mit Odine Lang/K)
scrabble, interdisziplinäres Kunst- und Theaterprojekt in der Euregio Maas–Rhein,
Space und Theater K / Aachen, Kraftzentrale Alsdorf, Capitol Eupen (B),
Cultuurhuis AINSI / Maastricht (NL), Limburghal Genk (B) (K)

IDYLL, Projectruimte Stadsgalerij Heerlen, NL (E)
Mon Schau Plätze, KUK Monschau (K)
Naturhistorisches Museum, Maastricht, NL

2007 Kunstsupermarkt , Stadsgalerij Heerlen, NL
Tür an Tür, Kulturzentrum Abtei Neumünster Luxemburg, L (K)

2006 Förderpreisausstellung Kunstforum Löwenhof e. V., Frankfurt am Main (K)
Poetische Malerei , Kunstverein Alsdorf (E)

Kontakt

www.dorthegoeden.de
www.galerie-greulich.de

(E) Einzelausstellung, (K) Katalog


